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KLIMANEUTRALES BAYERN BIS 2040 
Unter dem Eindruck der Hochwasserereignisse der letzten Wochen hat unser Parteivorsitzender 
und Bayerischer Ministerpräsident Dr. Markus Söder heute eine Regierungserklärung zum Kli-
maschutz gehalten. Wir haben die wichtigsten Botschaften für Sie zusammengefasst. 

„Die schlimmen Unwetter, Regenfälle und 
die katastrophale Situation der letzten Tage 
sind ein deutlicher Warn- und Weckruf“, er-
öffnete Markus Söder seine Rede vor dem 
Landtagsplenum. Das Klima ändere sich ra-
sant und jeder müsse es erkennen. 
 
Er stellte klar: „Die Bewahrung der Schöp-
fung ist ein urkonservatives und christliches 
Anliegen.“ Deshalb gelte es, Maßnahmen 
der Klimaanpassung schneller voranzubrin-
gen und mehr Klimaschutz zu leisten, um ein 
Kippen des Klimas zu verhindern. Dabei be-
kannte er unmissverständlich: „Wer die Kli-
maveränderung verleugnet, versündigt sich 
an der nächsten Generation.“ 
 
BAYERN IST SPITZENREITER 

Schon heute ist Bayern beim Klimaschutz 
vielfach führend: Bayern hat pro Kopf ein 
Drittel weniger CO2-Verbrauch als der Bun-
desschnitt. Bei der Nutzung der Wasserkraft 
liegt der Freistaat auf Platz 1. Gleiches gilt 
für die Versorgung mit Elektroladesäulen. 
Doppelt so viele Photovoltaik-Anlagen sind 
hier installiert wie in Baden-Württemberg. 
Diesen Wege gelte es weiterzugehen, so 
Söder. 
 
AMBITIONIERTE ZIELE FÜR BAYERN 

Für den Freistaat Bayern gelten fortan fol-
gende Ziele: Bis 2023 soll die Staatsverwal-
tung klimaneutral sein, bis 2030 sollen 65 % 
CO2 gegenüber 1990 eingespart werden und 
bis 2040 soll Bayern klimaneutral sein. Fest-
geschrieben werden die Ziele im Bayeri-
schen Klimaschutzgesetz. 

Der Ministerpräsident betonte, dass aus der 
ökologischen Frage keine soziale Frage wer-
den dürfe: „Wir stehen für die ökologische 
Mitte, nicht für ökologische Extreme.“ 
 
PRINZIPIEN FÜR KLIMASCHUTZ 

Dementsprechend folge Klimaschutz in Bay-
ern wichtigen Leitprinzipien: 
 
1. Maßstab und Grundlage ist die Wissen-

schaft. 
2. Klimaschutz daheim: Gemacht wird, was 

bei uns wirkt. 
3. Innovation statt Ideologie: Das Verbot ist 

nicht das Allheilmittel für die Lösung. 
4. Nachhaltigkeit ist nicht nur eine Frage 

der Ökologie, sondern auch der finanziel-
len Seriosität! 

 
Ergriffen werden Maßnahmen in fünf Sekto-
ren. Söder machte aber klar, dass es immer 
auf das Gesamtpaket ankomme: „Es geht 
nicht um eine Maßnahme, es geht um alles.“ 
 
ERNEUERBARE ENERGIEN 

Bayern ist Sonnenland. Deshalb wird eine 
Offensive für den Ausbau der Photovoltaik 
(PV) gestartet: Die PV-Anlagen auf Hausdä-
chern sollen gesteigert, auf staatlichen Dä-
chern vervierfacht werden. Neue PV-Anlagen 
sollen entlang von Autobahnen, an Parkplät-
zen, Lärmschutzwänden und dergleichen 
entstehen. Besser genutzt werden sollen 
ebenso die Kapazitäten der Geothermie in 
Bayern. Der Ausbau der Windkraft soll for-
ciert werden. Nötig ist dazu eine ganzheitli-
che Analyse der Umsetzungshemmnisse. V.
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Söder machte dabei deutlich: „Wir wollen 
mehr Wind, aber mit den Bürgern, nicht ge-
gen die Bürger.“ 
 
CO2-SPEICHER UND WASSERSCHUTZ 

Wichtig sei es, so Söder, passgenauen Klima-
schutz für Bayern zu betreiben. Dazu gehör-
ten insbesondere die Nutzung der Moore 
und Wälder als natürliche CO2-Speicher. Sie 
sollen wiedervernässt bzw. deutlich aufge-
forstet werden. 
 
Im Bereich des Hochwasserschutzes und 
Wassermanagements gelte es, vorhandene 
Fördermittel deutlich besser zur Geltung zu 
bringen. Dafür soll ein neuer Hochwasser-
TÜV sorgen, der Kommunen prüft und berät. 
 
Starkregenereignisse dürften aber auch 
nicht über Dürren und Wasserknappheiten 
hinwegtäuschen, die in den letzten Jahren 
vor allem in Franken zum Problem wurden, 
so Söder. Der Parteivorsitzende mahnte zu 
einem schonenderen Umgang mit Wasser. 
Um das Bewusstsein zu steigern, kündigte er 
auch an, einen Wassercent einzuführen. 
 
KLIMAGERECHTES BAUEN 

Ein Kubikmeter Holz speichert eine Tonne 
CO2. Bauen mit Holz ist deshalb die Devise. 
Der Ministerpräsident kündigte an, dass 
Holzbau eine neue Priorität beim staatlichen 
Bauen haben werde. Staatliche Neubauten 
sollten grundsätzlich mit einer Klimafassade 
ausgeführt werden. Wörtlich sagte Söder: 
„Unser Ziel ist mehr Grün in der Stadt, nicht 
mehr Grüne.“ 
 
SMARTE, NACHHALTIGE MOBILITÄT 

„Bayern bleibt Autoland“, versicherte Söder. 
Zugleich zeigte er sich angesichts der Be-
schlüsse führender Autohersteller sicher, 
dass der fossile Verbrenner vor 2035 auslau-
fen werde. Deshalb wird der Ladesäulen-

Ausbau forciert: Bis 2030 sollen die Ladesäu-
len im Freistaat verzehnfacht werden.  
 
Ehrgeizige Ziele setzt sich die Bayerische 
Staatsregierung auch für den Öffentlichen 
Personennahverkehr und die Radwege im 
Freistaat. Bis 2040 sollen Bahnen auf grünen 
Treibstoff umgestellt sein. Die Busförderung 
wird komplett neu ausgerichtet. Geprüft 
wird zudem, welche stillgelegten Bahnstre-
cken reaktiviert werden können. Für staatli-
che Beschäftigte wird das Jobrad-Modell aus-
geweitet. 
 
KLIMAFORSCHUNG UND CLEAN-TECH 

Söder kündigte an, die Forschungsstation 
des Schneefernerhauses auf der Zugspitze 
auszubauen und die universitäre Forschung 
zu stärken. Bayern habe das Zeug dazu, das 
führende Land im Bereich des Wasserstoffs 
zu werden. Ebenso gestärkt werden soll die 
Erforschung von synthetischem Kerosin —
das sei klüger und sinnvoller als jede Diskus-
sion um Flugverbote, gab Söder einen Fin-
gerzeig in Richtung der Grünen. 
 
EINDRINGLICHE MAHNUNG 

„Es ist eine Frage der Klugheit, diesen Weg 
zu gehen“, unterstrich der Bayerische Minis-
terpräsident. Bayern erkläre Klimaschutz zur 
Priorität. Man solle in Bayern mit gutem Ge-
wissen in die Zukunft gehen können, so 
Söder. 

Generalsekretär Markus Blume, selbst Abge-
ordneter im Bayerischen Landtag, lobte die 
Regierungserklärung: „Das war ein flammen-
des Plädoyer für ambitionierten Klima-
schutz. So geht Klimaschutz mit Vernunft 
statt mit Verboten!“ 

 
TIPP: Unter www.bayern.de können Sie 
die Regierungserklärung selbst nochmals 
anschauen. 
 


